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jÔausftfiH (ungehalten jum Bäcferjuugen) : Warum tjaft bu mir gefternFeine Kaffeebröbcbeti gebracht?"
IBciou'f junge (rerlegcn): 3dj td) tjab es ocrgeffenl"
eSottsfratt : So, oergeffen! ein anbres HTal fagft es bann oortjer, bamit

ich midi oorfetjen Faun!"

ßricfkaßnt kr Kcbaktton.
R. T. i. 6. ©etübbe foll man halten.

Sßie man baS aber mad)t, erjätjlt fdjon
Johannes failli (1510) in feinem ibudj
Sdjimpf unö ernft" atfo : (Sin Siaur bat
ein gratoen onb ein efet. es tant fie ein
mall ein anbacfjt ahn, haë fie oerbiefi, tein
met)n }u trineten, eo roar bann bas fie et=

toas oertaufft ober b,et taufft. (£s toeret
etiuann XIIH tag, bas fie gern îuemi beten
getrunrfenn. Sa fprad) öic front 511 jrem
mann : SDtajfter gib mir beinen efel ju »er»
tauffeit." Ser man tb/t es: ba trotteten
fie locinfauf, »nb morgens faufft jn ber
man loiber: ba betten fie abec (roieber)
liieinfauff )it trind'en, onb atfo triben fte
bas für onb für. Snö toas bie gclübbe
nicfjt gebrodien." SBenn Sie nun aber
meinen, mir molteu biefe Jlnefbote aud) auf
bie JetUjeit amoenöen, fo taufdjen Sie fidi,
fo etwas fommt ja heutigen ïages gor

nidjt mefjr oor. i. B. 3m ferner îgbl. fagt ein Slejettfent über illojarts
Son 3uan": Stber toie feljr oerblafjtc gegen biefe oottenbete Sarftctlung bes
Felben (Àumagalfi als ©oft) altes übrige, i e i b ft bte Sfiufif, bte bod; einft für
fdjön" unb etoigjung" gegolten tjot- Sen m u f i f 0 t i f di e n Seil fanben

roir jum g r ö fj t e n Seil 0 e r a 1 1 e t unb f a b e, fetbft bie genialen Scccorecita=
ti'Oe". 3" biefem Staune eutftefjt uns jcbenfatls ber tängft erwartete, mufifatifetje
(Srlöfer. 2ln Courage, feinen Unfinn ausjumiinjen, fetjlt es ifjm offenfalls nidjt.Kratzbürste. SBenn Sie fid) étions befteifeen, fo reidjis oiellcicht bis Sîeujatjr.
9)tit 150 Reiten ift's gettjan. H. ü. i. Z. SacS epitetljon ebel" braucht man
nur für 3emanb, ber roeit über unö felbft ftebt. Stlfo madjte unâ bie grtgäjtg.",
loetdjc feit einiger 3eit gerne ihren fftüffel an unâ reibt, ein Kompliment. i.
B-B. Sdjönen Sauf fü'r Oie luftig 2ßä[d)=S3ttt". L. M. i. P. SPir empfehlen
Jfjnen bas im SBerlage oon SC fj. Schröter in gütid) erfdjieneuc Jtud) oon Sari
©räfer: 3(uâ pubien unb Statten". fcübfcf) airègeftattet ; oortrefflidjer, teilroeife
Ijuuuiriftiictjer ïert. Jm ©anjen fefjr tntereftant unb untertjattenö. 0. F. 1. J.
Ju beu ©t. 3tadir. roirb gejuebt : ein Setjrling für bie Scf)uljtuad)erprofejfioii
fatholijdjer Stonfejfion tmb oon reditfdjaffenen eitern." So weit Fömmt's nun mit
ben .Çiefeen: fattjotijdje Stiefel unb reformierte Strumpf. Z. i. H. Srucffefjter?
,,oit einem Ijiejtgen SGBei«= uub Spirihtofengefd&äft finbet eiu rüftiger Dlann eine
2lusfäufer=Stettel" M. N. i. H. ©anj gut brauchbar. Sanf. Peter. 3a,
ja, man fpürt'e». ©ufe Öefferung. Unfere beißen ^fäfffein fommen aud) roieber.

Stp. i. A. 3catürlidj »erbient er'ê unb roitb's rootjt merfen. -r. i. K. ein
Mtappljoin unb eilt lateinifebes llfotto haut? Qrvei Seelen unb ein ©ebanfe.
H. H. i. F. ©ef)t nidjt, gar 511 bunfel. DIU ber §ufftj fott man nidjt im Weftrüpp
fjemmfatjrcit, fonbern alles fröhlich, ans Sonnentidjt ftelfen. Artist, ifater 3.
^. 9t ü b i s ü fj 1 1 oon ibafei, einer unferer oorutglicfiftcn Sanbfdjafter, fjat gegen-
loärtig eine ftattlidie Stitjat)! feiner ftimnuingsoolten iMlber int TOetropol" 3ürid)
ausgcfteflt. ©eljen Sie (jin, Sie toetben Jreube brau finben. N. N. i. V. Ser
fchtueijerifctie Sotffalenber" erfebeint bei 83. © 0 e p p e r in Sern. Ser Jahrgang
1898 ift ooftreiftidi geraten in ïert ttnb Jttuftrationen. F. i. M. Spei be
b'SJärner fä Çagefdjioanj !" rief ein grofser .vuimanift unb Sichtet aus, alä er mit»
teilte, es fei roieher eine ^fefjtbare ins Spital uerbradit roorben. Sas flingt loirfticf)
nidjt fchön; warum nicht gleich, ber golter rufen? Verschiedenen. Anonnmes
roitbjtidjt berü*rtdjtigt.

Reithosen, solid utd bequem
J. Herzog. Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Zürich
43-52 Täglich von 112l/i Uhr

Table d'hôte à gfr.J
Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Bahnhof-Buffet
Zürcher Kunst-Gesellschaft.

im Künstlerhaus neben der Börse Zürich I
Daner der gegenwärtigen Serie bis 5. Dezember.

Kollektiv-Ausstellung von Hans Thoma in Frankfurt.
Idcm von Leonh. Steiner (Aquarelle).

Ausserdem :

Gemälde v. Rudolf Koller, E. Kubierschky u. Mantegazza.
Skulpturen: Friesmodelle von R. Kissling, A. Lanz und

A. Meyer.

0 Täglich geöffnet. ©
Eintritt von 10-1 Dhr Fr. 1. Eintritt von 1-7 72 Uhr 50 Cts.

Geigenmacher ^Reparafetir
10. Sradelh"oferplafz10.

Besre Bezugsquelle allsrArr
SAITEN-JNSTR.SaireaBogen^Erui

Kunsfgerechfe REPARATU
von STREICHINSTRUMENTEN

Goldene Medaille Zürich 1894.
Silbe: ne Medaille Genf 189S.

Original Photographien.
Studien, Modelle etc. für Maler,

Bildhauer u. s.w., nur künstlerisch. Ausführung.
Pracht-Kalalog 30 kr. für Porto (Briel'm.)
Edgar Raymond, Turin, Italien. -504-5

S
ie danken mir ^sf^S
liehe Belehrung über neuesten
ärztlichen Frauenschutz (patent in)
lesen. Als Brief gegen 10 Rp. Porto.

R. Oschmann, Kreuzlingen 5.

(Elinrttktcr-
¦iwinmiiiiiiip beliebigen §anbi
fdjrift liefert jutreffenb à 5r. 2. (in
3J(arfen) 3. 6. Ärabotf e r, Äalligraph,
güridj III, ©rüngaffe 10. ïelepljon. Surfe
für Schönfdireiben unb 4?udjl)altung (ein=
fad) uttb hoppelt), faufmämt. Jtedjnen,
Sîorrefponbenâ. Siefetung falligrapfj. Si=
plome. Sdirifteroertifen. 510-10

Revolver, Jagdgewehre, TescMns
ohne Knall. Preislisten gratis

und franco. 470-15
Deutsche Waffenfabrik

Georg Knaak, Berlin SW
Friedrichstrasse 212.

00000©<S)0000
Der Gastwirt"
Fachblatt für Hoteliers und Restaurateure

mit illuslrierter Beilage.
Abonnement per Jahr 5 Fr.

Jeder Abonnent hat Anrech
auf eine <»rati 8-Annonce im
Werte des Abonnementsbe-
träges.

-Hü jtoeiter ïcil »er Sammlung t II u ft r i er ter Sittet aturaef tf| idj ttn"
ericfjitn foeben : 7

enifrijc |i tttcratnr iitMj ixW\
»on ^prof. Dr. §;rtc5r. pogf u. ^rof. Dr. ~$Tax ^od).

Ißtt 126 ffiExtbilrjern, 25 ütafeln in Boltfrfntift, Eupferfticfj u. Jarheubnufi
unb 34 JafiftmitE- Beilagen.

3n BalolebEr gebunben 16 Harh ober in 14 lirfErungen ju je 1 ïBarït.

3m a>orjnf)rc crfcfjicn bie (Sefdjidjte ber Englifctjeti Sitteratur" oon 'fjrof. Dr.
Stidjarb 5Sülter, in §alblcber neb. 16 SKt. 3m §erbft 1898 merben fid) bie ©e

[diidjten ber fran jöfifdjen unb italtenif ajen Sitteraturen aureifjen.
Sie erfte Sief erung burd) jebe iBucfjfjoiiblung jur 8nf id)t. !ßrofpette gratiä.

Berlag be» Bibtiograpfjifrfjen Jnpifufä in ÜEturig unb DiEn.

HOFKR Sc Co., ZÜRICH
Augustinerhof 5 Peterstrasse 10

Lithographie, Druckerei und Verlag
empfehlen :

Plan der Stadt Zürich. 1 : 5000 mit Hausnummern, unentbehrlich f. jedes Bureau

ABC Plan von Zürich, neueste praktische Ausgabe in Buchform
Pusikan, »l>ie Helden von Sempach«, mit 170 farbigen Wappen
Die schweizerischen Schützenthaler", Brochure in Lichtdruck

Schiessbtichleln" für Schtttzenvereine
Westermann, »Heldenlieder über die Siege der alten Eidgenossen«,

Elegant
1 Volksausgabe

Korrodi, Schreibhefte mit Vorschriften, deutsche Schrift, 9 Hefte
» » französische Schrif', 4 »
» » Rundschrift 1 Heft
» » griechiche Schrift 1 Blatt

Gleichzeitig empfehlen wir uns zur raschen Anfertigung von Visit- und
Trauerkarten, Adresskartan, Briefköpfen, Rechnungsformularen, sowie jeder
Druckarbeit. 484-4
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Lausfra« (ungehalten zum Bäckerjuuaen) : Warum hast du mir gesternkeine Aaffeebrödchen gebracht?"
WäckerjllUge (verlegen): Ich ich hab es vergessen I"
Lausfra« : So, vergessen! ein andres Mal sagst es dann vorher, damit

ich mich vorsehen kann!"

Briefkasten der Redaktion.
k. i. K. Gelübde soll man halten.

Wie man das aber macht, erzählt schon
Johannes Panli (1510) in seinem Buch
Schimpf und Ernst" also : Ein Baur hat
eiu Frame» vnd cin Efel, Es kam sie ein
mall ein andacht aim, das sie verhieß, kein
wenn zu trincken, es war dann das sie
etwas verkaufst oder het kaufst. Es weret
etwauu XIIII tag, das sie gern iveyn heten
getruuckeun. Ta sprach die sraw zu jrcm
mann : Majsler gib mir deinen esel zu ver-
kanssen," Der man thet es: da trancten
sie weinkauf, vud morgens kaufst jn der
man wider: da hetten sie aber (wieder)
weinkanfs zn trincken, vnd also triben sie
das für vnd sür. Das was die gelnbde
nicht gebrochen," Wenn Sie nun aber
meiuen, ivir wolle» diese Anekdote auch auf
die Jetztzeit amvenden, so täuschen Sie sich,
so etwas kommt ja heutigen Tages gar

nicht mehr vor, i. L. Im Berner Tcchl. sagt ein Rezensent über Mozarts
Don Juan": Aber wie sehr verblaßte gegen diese vollendete Darstellung des
Helden sFumagalli als Gast) alles übrige, selbst die Musik, die doch einst für
schön" und ewigjuug" gegolteu hat. Den musikalischen Teil fanden

wir zum größten Teil veraltet und fade, selbst die genialen Seccorccita-
tive". In diesem Manne entsteht uns sedenfalls der längst erwartete, musikalische
Erlöser. An Courage, seinen Ilnsinn auszumünzen, fehlt es ihm offenfalls nicht.i^ràdiirgts. Wenn Sie sich etwas befleißen, so reicht« vielleicht bis Neujahr.Mit 15t) Zeilen ist's gethan. ». v. j. 2. Das Epitethon edel" braucht man
nur für Jemand, der weit über uns selbst steht. Also machte uus die Frtgsztg.",
welche seit einiger Zeit gerne ihren Rüssel an uns reibt, ein Kompliment. i.L-L. Schönen Dank sür dic lustig Wäsch-Bitt". I,. ». j. Wir empfehlen
Ihnen das im Verlage von Th. Schröter in Zürich erschienene Buch von Karl
Gräser: Aus Indien nnd Italien". Hübsch ausgestattet; vortrefflicher, teilweise
humoristischer Text. Im Ganzen sehr interesiant und unterhaltend. 0. I. ^.
Jn den Gl. Nachr. wird gesucht : Ein Lehrling sür die Schuhmacherprofession
katholischer Konfession nnd von rechtschaffenen Eltern." So weit kömmt's nun mit
den Hetzen: katholische Stiefel und reformierte Strümps. i, ll. Druckfehler?Jn eine»! hiesigen Wein- und Spirituoscngeschäft findet ein rüstiger Mann eine
Ankäufer Stelle/' ». II. i. ». Ganz gut branchbar. Dank. ?otsr. Ja,
ja, man spürt's. Gute Besserung. Unsere beiden Psäfflcin kommen auch wieder,

8tp. i. à. Natürlich verdient er's und wird's wohl merke». r. i. ü. Ein
Klapphoin und ein lateinisches Motto dazu? Zwei Seelen und ein Gedanke.
II. ll. i. Zielst nicht, gar zu dunkel. Mit der Justiz soll man »icht im Gestrüpp
herumfahren, sondern alles fröhlich ans Sonnenlicht stellen. littst. Vater I.L. R ü d i s ii h I i von Basel, einer unserer vorzüglichsten Landschaster, hat
gegenwärtig cine stattliche Anzahl seiner stimmungsvollen Bilder im Metropol" Zürich
ausaencllt. Gehen Sie hin, Sic werden Freude dran finden. ül. Ik. i. V. Ter
schweizerische Torskalender" erscheint bei W. Goepper in Bern. Der Jahrgang
1898 ist vortreislich gcrotcn i» Tert und Illustrationen. I. ». Hei de
d'Bärner kä Hageschwanz!" rief ein großer Humanist und Dichter aus, als er
mitteilte, es sei wieder eine Fehlbare ins Spital verbracht worden. Das klingt wirklich
nicht schön; warum nicht gleich der Folter rufen.? VsrsvttieâsllSll. Anonymes
wird nicht berücksichtigt.

ZâdoLôii. solià urà dauern
.k. IT ei-««»A. ?.larcb»nä-1aMeur, poststr-rsse 8. 1. tZtage, ^iiriier». (4b)

lüried
43-52 ^kiKliek von 112 /2 l^ltl'

'àolsà'ûôtsàZà.i
äuoßkMdlts »KIM, Lxeellkute Veille.

im Ia^itìii«tlsi^i»^ì« nsdert à LorLS Siil-ietl I
v»uvr àer KSKvnwkirìîKvn 8eriv I»ii« Z. Ve^emkor.

Xollel<tiv-à88tkllung von I-.2N8 Ilioma in I r^nkluit.
I6-2N1 von l.eonli. Zieiner (/Xc^reiì).

^usssrclsm :

Kemâllle v. l?ulZolf Koller, l-. Kudier8eli!<^ u. lVlanikgsiîiûS.
8kulpturkn : I^rieLnioâ^IIe von kî. Ki88>ing, H. l.an:: unä

A. lVleyer.

Lllltrltt vou lo-1 vìir ». Liutritt von l-7'/- vdr SV Ol«.

Leigenmâonet' -ìrlesisrsleup
10. 8fs6e1kofe^ì<.l-2l0.

DkZse ße^ugsquelle s!I«-Apt-

Xunssgerectile Nkp^kl^IU
von Zincicttii<8inv^^ie>>i
Solàs Xsààllê Lürisd.
Silks: ris UêàaiUê Senk ILS-.

O^iisiin»! I'k«t«xir»i»Iiiieii.
Stllàikll, »oàsllk etc, fiir àler, Lilä-

bauer u. s w., nur lillnstlerisck. ^ussubrunx.
Pracbt-Kalalo-; 30 Icr. kllr Porto (Lrletm.)
Làgsr liavinollâ, ?arill, ltslisll. -504 5

8
ie àkkll mir
licke LelekrunA über neuesten àt-
lieben krauSllkvllutZ! (patentirt)
lesen. ^.Is Brief zzeIen 10 Kp. l'orto.

kî. 0àiM, Kre^ìlil^li S.

Charakter- !2iln»g"'^
»»lM»lM«MlWl»lWl»W» beliebigen Handschrist

liefert zutreffend à Fr. 2. (in
Marken) I. C. Kradolfe r, Kalligraph,
Zürich III, Grüngasse 10. Telephon. Kurse
für Schönschreiben und Buchhaltung (einfach

und doppelt), kaufmän». Rechnen,
Korrespondenz. Lieferung kalligraph,
Tiplome, Schrifteroertisen. 510-10

kßvolvbr.tlgß^ 7koedii>8
okne Knall, Preislisten xr-Uis

unä franco, 470-15
Oeutscke VVafferif-rbriic

Keorg Knsak, lZerlin
k'rieäricbslrasss 212,

GGGGGGTGGGG
Oer (ZsAst^vii't"
fzeîililsll sSk Hotàt» Iilill klîîtsilkàkiZ

mit illustrierter lieilaAe.
àlt»oi»i»eiiiei»t per » I r.

Becker ^kounvot liât Unreell
»ut ein« t»r»rl» ^m»«i»^e im
^Vvrte cles ^dai»i»eii»ei»t>Hke

Ats zweiter Teil der Sammlung illustrierter Litteraturgeschichten'
erschien soeben:

entsche Wtteraturgesthichte.
Von Prof. vi-. Iricdr. 'Wogt u. Prof. Or. WoX Koch.

Wii 126 Trxlbildern, 25 Tafeln in Holzschnitt.. Kupferstich u. Farbendruck
und 34 Faksimile -Beilagen.

In yslbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark.

Im Vorjahre erschien die Geschichte der Englischen Litteratur" von Prof. vr.
Richard Wiiller, in Halbleder geb. 16 Mk. Im Herbst I8N8 werden sich dic Ge¬

schichten der französischen und italienischen Litteraturen anreihen.
Die erste Lieserung durch jede Buchhandlung zur Ansicht. Prospekte gratis.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien.

àugllstillsriiok 5 ?etsrstrasss U)

I^itàoZrapQio, Oi-uàersi unâ Vsr1a,Z
empteblen :

?lîtll âsr Staât 2Ürlvd. 1 : Zoo» mit Hausnummern, unenlbebrlicb s, jeäes Sureau

à L L ?l»ll Vvll 2llriod, neueste pràliscks ^usgsbe in Lucbkurm
?USiKsll, »Nie Ilslcien vm 5iempÄcb», mit 170 faiblxen Wappenvis Lvt.veÌ!ZSrl8VllSll LvllàklltKslSr", Lrocbure in b.icb>6ruek
SetlikLLbiivllleill" für .^ebttl/.envereine
VkStsrlliallll, .IleI6enIie<Isr Uber -lie LieZe äer alten Lielgenossen-

LIeZant
» Vo!Iisaus<zabs

iîorroài, L cbrei bbekte mit Vorscbriflen, äeutscbe Sckrift, s Hefte
» » franeösiscke Lcbrif', 4 »
» - lìunàsckrift 1 Heft
» » griecbicbe Lckrift 1 Rlatl

LIeicbi'eitiA smpfeblen wir uns üur rascken ^.nferli-zuug von Visit- unà
1"r->uerlcsr»r>, ^âressksrtsn, Sriefköpke^, Iîecknuni»î-fornaulsren, sowie jeä-r
Orucksrbeit. 484-4
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